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beluftigt midj ibre Treiftigfeit. SJÎeine

Tocfiter mirb für einen Keinen Qfmfiifj

beforgt fein. 93Iandjc, fag1 bod) Sßapa,

bafj toir fiofien 93efucfi baben. SBollen

ftcb ©etren ntefit lieber fetten!" SBenn
Sic eë bann geftatten."

SBalb gefeilte fid) audj §err ®. 93. 11.

(baê finb bie Initialen am Tor, bot

ganjen Sîamen fiabe idj nid)t erfafiren
ober mieber bergeffen) ju unê uttb be»

grüßte unê mit ben SBorten: SJceine

Todjter bat mir ben S3orfafl beriefitet.

ftd) muß eë eine Unberfrorenfieit fonber»

gfeidjeu nennen, ofine Stnlafj uttb ffr»

lanbnië fremben ©runb unb 33oben ju
betreten. Stuberfeitë imponiert mir bie

©iefierfieit, mit ber ©ie bett launigen

©treirfi attêgefiifirt unb bie Sfrt, toie ©ie

ifin begrüttbet baben. ftd) fieifje ©ie nun
mittfommen unb bitte ©ie, fid) auaj fefct

{einerlei ^mang attjutun unb fierjfiaft
jujttgreifeu. Wüten SIppetit."

SBir fiafien unë mit öerrn @. 93. II.,
ber aud) itt Tiugeu ber Äunft fefir gut

93efd)eib mufjte, ttocfi lange fantoê unter»

fialten über bie Gcntroicflung ber SJÎalerei

feit SJÎanet, über ben Ëinftufj ber in»

bifdjen 33fiiIofopfiie auf bie iîultur beë

Slbenblanbeë, über bte 93orgänge im fer»

nett Dften unb bie SJÎôgliajfeit eineë

djinefifdj»ruffifdjett Sriegeë, unb bieleë

anbere mefir. (SJÎeine SJÎitroirfuttg fie»

ftanb iu ber £>auptfaaje in einem leb»

fiaftett .Uopfnitfeu, baë namenttiefi ben

treffeitben 93emerfungen £>errtt ©. 93.

U.'ê galt.)
Sttê mir unê fpät bon ben freunbtiefieu

©aftgefiern ficrjlicfi unb auf SBieber»

fiören" berabfrfiiebet fiatten, fagte Sllbert:

©iefift Tu nun! SBeit mir fieute einen

fo fajönett Tag gefiabt fiaben, fügen mir

morgen gteidj nod) einen binju. Seine
SBiberrebe! ftn bte gabrif getjft bu nun
niajt. ©ajmnng in baê Seben, guter
greunb!" eut(i

*
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(sin urgefungeneë, faugemûttidjeê Se»

ben tut int urnerifefien $ägerberein fjerr»

fdjen, ber auf gnbe Slprit feine SJîitgtie»

ber naefi Gcrftfelbett einlub, um nadj 20»

jäfirtgem 93eftefien feine orbentlidje We»

neralberfammtung abjnfiatten. Stile

20 $afire Weneralberfammlung, biefer
Slbbau beê Sjereinliroefeitê tut unferm
©cfiroeijerlänbli fo roofil. §attofi, naaj»

madjen!

©djIedjt=SBetter=©d)ieber. Stmtlidj. Ter
S3iebauftrieb finbet am 26. bë. ftatt. Tie
SUIntettbauffefjer ftnb ermäefitigt, bei ßin»

tritt ganj fdjledjten SBetterë leÇtereë um
fiôdjftenê 8 Tage ju berfdjieben. Taë
fann ein netteê ©ajaufpiel gefien. SBaë

man fieute in fo Stmtèftuben niajt alle»

jumege bringen mitt!

FEIDMÜHLE A.G. KU MSTSEI D I

Der russisch-schweizerische Friede Sttcfcnbact)

Helvetia und der rote Russ
verbanden sich zum Freundschaftskuss.
So wurde draus für alle zwei
ein wunderschönes Osterei.

SBeiter Stnttlidjeê. 93ei ber Slfptontrollc
merben bie SSiefifonirottfieamten aufge»

forbert, bie 93iefieigentümer mit garni»
lien», S3or» unb gunamen fo genau ju
benennen, bafj feine 33ermedjëlung ftatt»

finben fann. Taê frembe S3iefi" ift eben

fattë borjunterfen. Sîanu! ftd) tjoffe

mit atten Sefern beê Scebelfpalterê, baß

ba gamilien», SSor» uttb 3unamen bes

fremben 3<iefieê nidjt bermerijfelt mirb.

*
93efiörblicfi gefperrt murbe im lirner»

taube eine getoiffe ©trafje für Wrofjper»
fouenautomobile". (Sin ntâdjtigeê

SBort! ©inb je£t ba gemeint Stntomobile

mit grofjen S3erfouen, ober S3crfonen mit

grofjen Slutoinobitett, ober grofje Sßerfo»

neu mit grofjen Slutoinobitett, ober große

ad), mir fcfimiubelt bor biefen ©rö

fjen, unb eê ift gut, bafj folcfieë 3eu9 wx'
boten morben ift. ®ät>eii

FABRIKRORSGHACH (SCHWEIZ)

%u*n ytfök&PLJßfrUcfimt Jfàcâeti /Weßen

belustigt mich ihre Dreistigkeit. Meine

Tochter wird für einen kleinen Imbiß
besorgt sein. Blanche, sag doch Papa,
daß wir hohen Besuch haben. Wollen
sich die Herren nicht lieber setzen!" Wenn
Sie es dann gestatten."

Bald gesellte sich auch Herr G. B. ll.
(das sind die Initialen am Tor, deu

ganzen NaMen habe ich nicht erfahren
oder wieder vergessen) zu uns und

begrüßte uns mit dcn Worten: Meine
Tochter hat mir den Borfall berichtet.

Jch muß cs cine Unverfrorenheit
sondergleichen nennen, ohne Anlaß uud
Erlaubnis fremden t^rnnd und Boden zu

betreten. Anderseits imponiert mir die

Sicherheit, mit der Sie den launigen

Streich ausgeführt und die Art, wie Sie

ihn begründet haben. Jch heiße Sie nun
willkommen uud bitte Sie, sich auch jetzt

keinerlei Zwang anzutun und herzhaft

zuzugreifen. Guten Appetit."
Wir haben uns mit Hcrrn G. B. U,,

der auch iu Diugeu der Kunst sehr gut

Bescheid wußte, noch lange samoS unter
halten über die Entwicklung der Malerci
seit Manet, über den Einfluß der

indischen Philosophie auf die Kultur des

Abendlandes, über die Borgänge im
fernen Osten und die Möglichkeit eines

chinesisch-russischen Krieges, und vieles

andere mehr. (Meine Mitwirkung
bestand in der Hauptsache in einem

lebhaften Kopfnicken, das namentlich den

treffenden Bemerkungen Herrn G. B.
U.'s galt.)

Als wir uns spät von den freuudlicheu
Gastgebern herzlich und auf Wiederhören"

verabschiedet hatten, sagte Albert:
Siehst Du nun! Weil wir heute eiueu

so schönen Tag gehabt haben, fügen wir
morgen gleich noch einen hinzu. Kcinc
Widerrede! Jn die Fabrik gehst du nun
nicht. Schwung in das Leben, guter
Freund!" à,.
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Urner Raritäten
Ein urgcluugenes, saugemütliches

Leben tut im uruerischen Jägerverein
herrschen, der auf Ende April seine Mitglieder

nach Erstfelden einlud, um nach 20-

jährigem Bestehen seine ordentliche
Generalversammlung abzuhalten. Alle
20 Jahre Generalversammlung, dieser

Abbau des Vereinliwesens tut unserm
Schweizerländli so Wohl. Halloh,
nachmachen!

Schlecht-Wetter-Schieber. Amtlich. Der
Viehauftrieb findet am 26. ds. statt. Dic
Allmendaufseher sind ermächtigt, bei Eintritt

ganz schlechten Wetters letzteres um
höchstens 8 Tage zu verschieben. Das
kann ein nettes Schauspiel geben. Was

man heute in so Amtsstuben nicht alles

zuwege bringen will!

Oer ru88Ì8eri-8eriwei^erÌ8erie friede Riàbach

l-j elvetiâ uncl clsr rots R.u.88

verbunden 8ÌcU xnrn l^rennct8cnskt8liu88.
8c> wurcle clriZU8 kür glle ?wei
ein w'nncier8cndn68 Obérer.

Weiter Amtliches. Bei der Alpkvntrolle
werden die Biclchonlrollvcamten
aufgefordert, die Bieheigentümcr mit Familien-,

Vor- und Zuuamen so gcnau zu

beneuueu, daß keine Verwechslung
stattfinden kann. Das fremde Vieh" ist eben

falls vorzumerken. Nanu! Jch hoffe

mit allen Lesern des Nebelspalters, daß

da Familien-, Vor- und Zuuamen des

fremden Viehes nicht verwechselt wird.

Behördlich gesperrt wurde im Urner-
lande eine gewisse Sträße sür (^roßpcr-
sonenautomobile". Ein mächtiges

Wort! Sind jetzt da gemeint Automobile

mit großem Pcrsoueu, oder Personen mit

großen Automobilen, vder große Pcrso

ncn mit grvßeu Autvmvbilen, vder großc

ach, mir schwindelt vvr diesen (mo

ßen, und es ist gut, daß solches Zeug
verboten worden ist. A-beu
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